
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

§ 23. Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trügcrlohn ) 80 -1, indem Bezirkt »« — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats-

abonncmcnt nach Verhältnis.

Donnerstag den 27 . Februar

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schritt bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

geaeben sein.

18S«.

Amtliches.
Calw

Ergebnis der Reichstagswnhl im VII. Württ . Wahlkreis.
Die am 20 . d.„Ms . vollzogene Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstag im VII . Württ . Wahlkreis hat nachstehendes Ergebnis geliefert.
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;t worden.Calw,  den 24 . Februar 1890.
Wahlkommissär : Oberamtmann Supper.

Vorstehendes wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Nagold,  den 25 . Februar 1890 . K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold . j

Bekanntmachung , -
I betreffend die Zurückstellung beziehungsweise Befrei - ?
! nng vom Militärdienst in Berücksichtigung bürgerlicher !

Verhältnisse . !
Das Reichsmilitärgesetz vom 2. Mai 1874 8

19— 22 und die Wehrvrdnung vom 22 . November
1888 , Z 32 und 63 , enthalte » bezüglich

! der Zurückstellung in Berücksichtigung bürgerlicher
Verhältnisse

folgende Bestimmungen:
! l ) Zurückstellungen in Berücksichtigung bürger-
! licher Verhältnisse finden auf Ansuchen (Reklamatio¬

nen ) der Militärpflichtige » oder deren Angehörigen
^ statt . M .-M .-G . 8 ich
! " T) Es dürfen vorläufig zurückgestellt werden:
^ ») die einzigen Ernährer hilfloser Familien , er¬

werbsunfähiger Eltern , Großeltern oder Ge-
. schwister;
I b) der Sohn eines zur Arbeit und Aufsicht un¬

fähigen Grundbesitzers , Pächters oder Gewerbe¬
treibenden , wenn dieser Sohn dessen einzige

i und unentbehrliche Stütze zur wirtschaftlichen
Erhaltung des Besitzes , der Pachtung oder
des Gewerbes ist;

o) der nächstälteste Bruder eines vor dem Feinde
gebliebenen , oder an den erhaltenen Wunden
gestorbenen , oder infolge derselben erwerbs¬
unfähig gewordenen , oder im Kriege an Krank¬
heit gestorbenen Soldaten , sofern durch die
Zurückstellung den Angehörigen des letzteren
eine wesentliche Erleichterung gewährt werden

i kann;
ck) Militärpflichtige , welchen der Besitz oder die

Pachtung von Grundstücken durch Erbschaft
> oder Vermächtniszugefallen , sofern ihr Lebens¬

unterhalt auf deren Bewirtschaftung angewiesen
und die wirtschaftliche Erhaltung des Besitzes
oder der Pachtung auf andere Weise nicht zu
ermöglichen ist;

! ») Inhaber von Fabriken und anderen gewerlichen
Etablissements , in welchen mehrere Arbeiter
beschäftigt sind , sofern der Betrieb ihnen erst
innerhalb des dem Militärpflichtjahre voran¬
gehenden Jahres durch Erbschaft oder Ber-

machtnis zugefallen und deren wirtschaftliche
Erhaltung auf andere Weise nicht möglich ist.
Auf Inhaber von Handelshäusern entsprechen¬
den Umfangs findet diese Vorschrift sinngemäße
Anwendung;

t) Militärpflichtige , welche in der Vorbereitung zu
einem Lebensberufe oder in der Erlernung einer
Kunst oder eines Gewerbes begriffen sind und
durch eine Unterbrechung bedeutenden Nachteil
erleiden würden;

ß) Militärpflichtige , welche ihren dauernden Auf¬
enthalt im Auslande haben.
Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfsloser

Familien , erwerbsunfähiger Eltern . Großeltern oder
Geschwister nicht gleichzeitig entbehrt werden , so ist
einer von ihnen zurückzustellen , bis der andere ent¬
lassen wird . Spätestens nach Ablauf des zweiten
Militärpflichtjahres soll der einstweilen Zurückgestellte
eingestellt und gleichzeitig der zuerst Eingestellte ent¬
lassen werden . Diese Bestimmung findet auf Nr.
2 b entsprechende Anwendung . (R .-M .-G . § 20 .)

3) Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen
können Ansprüche auf Zurückstellung « icht begrün¬
det werden . R .-M .-G . ß 22.

4) Im dritten Militärpflichtjahre muß über
die in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse Zu¬
rückgestellten endgiltig entschieden werden.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von
der Aushebung find spätestens im MusternngStermin
zu stellen. Es wird aber empfohlen , die zur Be¬
gründung der Zurückstellungsgesuche bestehenden Ver-
hältnisse einige Zeit vor dem Rusterungstermi » nach¬
zuweisen.

Ans die Verheißung eines nachträglich zu füh¬
renden Beweises kann keine Rücksicht genommen werden.

Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklama¬
tion erst nach Beendigung des Musterungsgeschäftes,
so kann bezüglicher Antrag noch im AuShebnngs-
termi « angebracht werden . W .-O . 8 63 , Ziff . 7.

Die Beteiligten sind berechtigt , ihre Anträge
durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von
Zeugen und Sachverständigen zu unterstützen . R .-
M .-G . 8 30 , Ziff . 6. W .-O . 8 63 Ziff . 7.

Behauptete Erwerbsunfähigkeit muß durch ärzt¬
liche Untersuchung im Musterungstermin bestätigt
werden . W .-O . 8 63 Ziff . 7.

Ein Berücksichtigter , welcher sich der Erfüllung
des Zweckes entzieht , der seine Befreiung vom Mi¬
litärdienste herbeigeführt hat , kann vor Ablauf des
Jahres , in welchem er das 25 . Lebensjahr vollendet,
nachträglich ausgehoben werden . R .-M .-G .8 21,Abs . 2.

Volksschullehrer und Kandidaten des VolkS-
schulamtes . welche ihre Befähigung für das Schulamt
in vorschriftsmäßiger Prüfung nachgewiesen haben,
können nach kürzerer Einübung mit den Waffen zur
Reserve beurlaubt werden . Giebt aber der so Be¬
urlaubte seinen bisherigen Beruf gänzlich auf oder
wird er aus dem Schulamt für immer entlassen , so
kann er vor Ablauf des Jahres , in welchem er das
25 . Lebensjahr vollendet , zur Ableistung des Restes
seiner aktiven Dienstpflicht wieder eingezogen werden.
R .-M .-G . 8 51 , W .-O . 8 9 . Ziff . 1 u. 2.

Der Anspruch ist durch Vorlegung einer amt¬
lich beglaubigten Abschrift des Prüfungs -Zeugnisses
nachzuweisen.

Die Zurückstellnugsgesuchr solcher Militärpflich¬
tigen , über deren Militärpflicht erst zu entscheide«
ist , sind von den zur Reklamation Berechtigten bei
dem Ortsvorsteher des Domicilortes anzubringen.
Von diesem sind nach Beibringung der etwa fehlen¬
den Notizen und Zeugnisse und nach sorgfältiger
Prüfung der Verhältnisse die in den Fragebogen For¬
mular Dit . gestellten Fragen genau zu beantwor¬
ten , woraus das Gesuch dem Gemeinderat zu Begut¬
achtung und Unterzeichnung vorzulegen ist. Der aus¬
gefüllte , von dem Gemeinderat Unterzeichnete Frage¬
bogen ist, wo immer möglich vor , spätestens aber in
dem Musterungstermin dem Zivilvorfihende « der Er-
satzkommisfion des Gestellungsortes zuzusenden . Ist
der letztere in einem anderen Aushebungsbezirk als
der Domicilort , so ist der Fragebogen dem Oberamt
des Domicilortes vorher zur Beglaubigung vor¬
zulegen.

Gesnche um Entlassung eines bereits bei eiue»
Truppenteil eingestellten Militärpflichtigen por be¬
endeter Dienstzeit sind gleichfalls in der oben vorgr-
schriebenen Weise bei dem Ortsvorsteher des Domi¬
cilortes anzubringen , von diesem und dem Gemeinde¬
rat zu prüfen und , mit der Aeußerung des letztere«
versehen , dem Oberamt des Domicilortes zu über¬
geben. Hiebei wird ausdrücklich darauf aufmerksam¬
gemacht , daß Gesuche um Entlassung im aktiven Dienst



befindlicher Mannschaften auf Reklamation nur dann
Berücksichtigung finden können , wenn die zur Be¬
gründung des Entlassungsgesuchs vorgetragenen Ver¬
hältnisse erst nach der Aushebung eingetreten sind.
8 d3 Wehrorduung.

Die nötigen Fragebogen können von dem Ober¬
amte bezogen werden.

Den 20 . Februar 1890.
_ K. Obcramt . Or . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Zurückstellung von Reservisten , Lsnd-
wrhrmännern , Ersatzreservisten in Berücksichtigung

häuslicher Verhältnisse.
Unter Hinweisung aus die Bestimmungen der

8tz 118 Ziff . 3— 6, 120 Ziff . 5, 122 und 123 der
Wehrordnung vom 22 . Nov . 1888 , Reg .-Bl . 1889
S . 5 ff werden diejenigen Reservisten , Landwehr¬
männer , welche bei notwendiger Verstärkung oder
Mobilmachung des Heeres Anspruch aus Zurückstel¬
lung wegen häuslicher oder gewerblicher Verhältnisse
erheben wollen , aufgefordert , ihre diesbezüglichen
Gesuche spätestens bis zum Musterungstermin
bei ihren Ortsvorstehern einzureichen , welche diesel¬
ben mit der vorgeschriebenen gemeinderätlichen Aeu-
ßerung alsbald dem Oberamt vorzulegen haben.

Den 21 . Febr . 1890.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Verwilligung außerordentlicher Prämien
an Ortspolizeidiener des Bezirks.

Durch Beschluß des Amtsversammlungsaus-
schusscs vom 24 . d. Mts . wurden den nachbenannten
Polizeidienern in Anerkennung ihrer guten Leistun¬
gen Prämien in den beigesetzten Beträgen verwilligt:

1) dem Polizeidiener Proß in Sulz 15
2) „ „ Gauß in Rohrdorf 15
3) „ „ Walz in Nagold 12
4) „ „ Bäuerle in Ebhausen 12 cM.
5) „ „ Pflüger in Haiterbach 10
6) „ „ Proß in Nagold 10
7) „ „ Wölpert in Altenstcig 10
8) „ „ Schiedel in Wildberg 0 »lt,
9) „ „ Becht in Oberthalheim 5

10) „ „ Buhler in Walddors 5
Dies wird hiemit zur Kenntnis der Beteiligten

gebracht.
Den 25 . Feb . 1890.

K. Oberamt . vr . Gugel.

Die cv. Schuls.elle in Obcrcnztkal  wurde dem
Schulan.tsverwcser Klepser  in Altcnmünster übertragen.

(s Tages Neuigkeiten.
/ ^ Deutsches Reich.

^ >VI(1. Nagold . Fortschritte der  Industrie.
Wer hätte früher daran gedacht , daß man noch mas¬
senhaft unser Druck- und Schreib -Papier aus Holz
fabrizieren werde ? Freilich ist es auch meist sehr
brüchig und von keiner Dauer , ebendaher aber seine
Verwendung für wichtige langzuverwahrende Urkun¬
den , also für öffentliche Bücher , Tcilungsakten , Te¬
stamente :e. höchst bedenklich. Nun wird aber , zu¬
nächst in Nordamerika , gar vollends auch Tuch zu
Kleidungsstücken  ans Holzstoff fabriziert ! Ein
neues Zeichen unsrer Zeit , Waren zu verfälschen
oder doch zu verschlechtcriu ^ ^

Gündringen,  19 . ^ ebr . DerUmsatzdes hie¬
sigen Darlehens -Vereins belief sich pro 1889 auf
144351 14 An Aktiva ergab sich die Summe
von 49554 ^ 92 an Passiva 48460 7
Es betrügt demnach das Bereinsvermögen 1094 vtL
85 Der Reingewinn beziffert sich auf 636
95

Stuttgart,  22 . Febr . Das Befinden des
Königs  ist weniger gm . Derselbe gebraucht eine
Jnhalationskur gegen katarrhalische Beschwerden.

Stuttgart. Am  Mittwoch den 26 . Februar,
abends 8 Uhr findet im „Aestsaal der Liederhalle"
eine Wählerversammlung statt , zu welcher alle
Gegner der Sozialdemokratie,  ohne Unterschied
der sonstigen politischen Parteirichtnng , srcundlichst
cingeladen werden.

Hcidenheim,  19 . Febr . Laut einem „Rems-
zeituug " vorliegenden Privatbriefe des Grafen Wal-
dcrsce hat der Kaiser dieser Tage zn dem Grafen

bezüglich der Arbeiterfürsorge gesagt : „ Ich halte cs
für meine heilige Pflicht , hier helfend einzutreten.
Was daraus werden wird , weiß ich nicht. Ich
wünsche aber dereinst nicht den berechtigten Vorwurf
zu bekommen, daß ich hierin etwas unterlassen habe ."
Dies sind wahrhaft kaiserliche Worte.

Das Kriegsgericht in Mainz hat , der „Frkf.
Ztg . " zufolge , auf Anordnung des Kriegsministers
von Verdy eine Untersuchung gegen eine Anzahl
Miliiärpersonen eingeleitet , die mehrere zu den
Hebungen eingezogene Volksschullehrer durch höchst
beleidigende Aeußerungen herabgewürdigt haben sollen.

Berlin,  22 . Febr . Als Fürst Bismarck
gestern im Restaurationssaalc des Herrenhauses
seinen Stimmzettel abgab , bemerkte er zu den Mit¬
gliedern des Bureaus : „Nächstes Mal werden wir
uns wohl nicht Wiedersehen." Auf die Entgegnung
des Bureauvorstehers : „Wir wollen es doch hoffen
und wünschen, " meinte der Kanzler : „Bei 75 Jah¬
ren ? und 5 Jahre ist eine lange Zeit !" Als der
Fürst das Wahllokal betreten hatte , und sich alle
Anwesenden von ihren Sitzen erhoben , auch zwei
sozialdemokratische Listenführer aufgestanden waren,
blieb ein dritter mit der brennenden Zigarre im
Munde in der nächsten Nähe des Kanzlers sitzen.
Auf der Straße wurde der Fürst von einer zahl¬
reichen Menge erwartet und beim Verlassen des
Wahllokales mit lebhaften Hochrufen begrüßt.

Der Rücktritt des Fürsten Bismarck von seinem
Posten als preußischer Ministerpräsident wird jetzt
als sicher angesehen , doch wird die Verkündigung
kaum vor dem Geburtstage des Reichskanzlers
(l . April ) erfolgen . Der Kanzler würde sich damit
auf die Leitung der auswärtigen Politik beschränken.

Berlin , 22 . Febr . (Ein Vorzeichen .) Unter
dieser Ucberschrift veröffentlicht die „Freist Ztg ." mit
gesperrten Lettern Folgendes : „Im Kanzlerpalais
in der Wilhelmsstraße findet gegenwärtig , wie wir
zuverlässig erfahren , auf Anordnung des Fürsten
Bismarck eine genaue Aufnahme desjenigen Inven¬
tars statt , welches nicht aus Reichsmitteln , sondern
aus Privatmitteln des Kanzlers im Laufe der Jahre
beschafft worden sind und daher im Falle eines
Rücktritts des Fürsten Bismarck von der Kanzler¬
würde nicht in der Dienstwohnung des Nachfolgers
verbleibt , sondern auf die Güter des Fürsten Bis¬
marck überzusührcn ist. " Vorläufig ist noch nicht
davon die Rede gewesen, daß Fürst Bismarck von
dem Kanzlerposten zurücktreten wolle : die umlau¬
fenden Gerüchte sprechen nur von der Möglichkeit,
daß er sein Amt als preußischer Ministerpräsident
niederlegen werde.

Dem Berliner Tagblatt zufolge wird die Re¬
gierung dem Reichstage kein Sozialistengesetz mehr
vorlegen.

Der neue Reichstag  soll , wie es heißt,
schon im März , jedenfalls noch vor Ostern berufen
werden , um über einen Nachtragsetat , betr . die Auf¬
besserung der Gehälter der unteren und mittleren
Reichsbeamten , schlüssig zu werden . Der Bundesrat
legt Wert darauf , daß das Reich nicht hinter Preu¬
ßen zurücksteht, dessen Landtag sich ja nach seinem
Wicderzusammentritt mit der Aufbesserung der preu¬
ßischen Beamten zu beschäftigen haben wird.

Von den 352,000 Reichstagswühlern  der
Stadt Berlin  haben am Wahltage rund 240,000
von ihrem Rechte Gebrauch gemacht, und zwar haben
125,000 sozialdemokratisch , 75,000 freisinnig und
27,500 konservativ gewählt ; die übrigen Stimmen
zersplitterten sich. Bei der Wahl von >887  dage¬
gen, wo von 3 !5,000 Wahlberechtigten 232,000
stimmt , n , zählten die Sozialdemokraten 93,00 >), die
Freisinnigen 67,000 und die Kartellparteicn 72,000
Stimmen.

Die „Berliner Politischen Nachrichten " schrei¬
ben : Die Zweifel bezüglich des baldigen Zusammen¬
tritts der Arbeiterfchutzkonferenz  in Berlin ent¬
behren der Berechtigung . Oesterreich - Ungarn , Jta
lien , Frankreich , Großbritannien , die Schweiz , Bel¬
gien , Holland und die skandinavischen Reiche nehmen
teil , dagegen nicht Rußland , dessen Ausfuhr nicht
industrieller Natur , sondern wesentlich auf Erzeug¬
nisse der Land - und Forstwirtschaft beschränkt ist.
Aus dem gleichen Grunde nehmen nicht teil die
Vereinigten Staaten.

Die Arbeiteraussländc  mehren sich in be¬
ängstigender Weise , es vergeht schon lange kein Tag
mehr , ohne daß man nicht deren mehrere zu verzeich¬

nen hätte . In Lübeck haben 800 Maurer und Zim¬
merleute wegen Verweigerung einer verlängerten
Vespcrpause die Arbeit eingestellt . Auf dem bedeu¬
tenden Flensburger Eisenwerk von Anton und Söhne
ist ein partieller Slrike ausgebrvchen In Augsburg
wollen die Zimmerleute am I . Mai die Arbeit
niederlegen , wenn ihnen bis dabin nicht rin Stun¬
denlohn von 45 Pfennigen gewäbrt wird . Ferner
kommt aus St . Etienne (Frankreich ) die Nachricht,
daß in dem dortigen Kohlenbecken eine neue Strike-
bewegung wegen der Entlassung eines Kameraden
ausgebrochen ist. U. s. w.

Das Programm der Arbeiterschutz - Kon¬
ferenz,  welches die Schweiz jetzt den von ihr ein¬
geladenen Staaten übergeben hat , zerfällt in sechs
Hauptabschnitte , deren jeder eine Reihe von Fragen
enthält , welche die verschiedenen Seiten des Haupt¬
punktes betreffen . Wir zählen die Abschnitte der
Reihe nach aus : l ) Verbot der Sonntagsarbeit.
2 ) Mindestalter von Kindern für die Zulassung zur
Faorikarbeit . 3Z Der Maximalarbeitstag für ju¬
gendliche Arbeiter . 4) Verbot der Beschäftigung
von jugendlichen Arbeitern und Frauen in besonders
gesundheitsschädlichen oder in gefährlichen Betrieben.
5) Beschränkung der Nachtarbeit für jugendliche Ar¬
beiter und Frauen . 6) Die Ausführung der ange¬
nommenen Bestimmungen.

Wie die Berliner Blätter melden , sind für
Preußen die Stichwahlen  auf den 1 . März
angesetzt worden.

Schweiz.
Bern,  21 . Febr . Wie ich vernehme , wird

die Berliner Arbeiterfchutzkonferenz vor der Berner
stattfinden . Die Schweiz überließ Deutschland den
Vorrang , wie es die Natur der Sache erheischte.

O e st e r r e » ch - ll 11 ga r n.
Der 20 . Febr . 1890 , der Tag der deutschen

Reichstagswahl,  bezeichnet auch die hundertste
Wiederkehr des Todestages eines der edelsten , und
zugleich auch während seines Lebens bekanntesten
Fürsten aller Zeiten , des deutschen Kaisers Joseph
II . Joseph II . , der älteste Sohn der Kaiserin Ma¬
ria Theresia und Franz von Lothringens , wollte
für seine Lande Oesterreich , Ungarn ec eiic  neue
Zeit herbciführen ; ein energischer Verfechter der Auf¬
klärung huldigte er Grundsätzen , die zum Teil heute
noch nicht durchgeführc worden sind. Ein glühen¬
der Verehrer des großen Preußenkönigs Friedrich II.
wollte er in dessen Fußstapfcn treten , fand aber bei
seiner Mutter Maria Theresia während der Lebzei¬
ten derselben entschiedenen Widerstand . Ec mußte
sich vorerst darauf beschränken, die komplizierte Ma¬
schinerie der Verwaltung des einer Auflösung entge¬
gen gehenden deutschen Reiches etwas zu vereinfa¬
chen. Wirkliche Verbesserung ''!! durchzuführcn , dem
greisen Neichskörper neues Leben einzuflößen , war
unmöglich . Jedenfalls hat Joseph II . für das
deutsche Reich als solches mehr Herzensinteresse ge¬
habt,  als irgend ein anderer deutscher Kaiser aus
dem Hause Habsburg . 1780 starb Maria Theresia,
den Thron bestig auch in seinen Erblanden Kaiser
Joseph . Es war , als habe er das Bewußtsein,
daß ihm nur ein kurzes Leben beschieden sein würde,
denn ohne auf die Eigenheiten der Bevölkerung Rück¬
sicht zu nehmen , ohne zu beachten , daß das Alte sich
nicht über Nacht verdrängen läßt , erließ er in oft
sehr ungestümer Weise feine Reformdekrete . Das
Volk sollte unabhängig , selbständig werden , frei den¬
ken und fühlen . Auch der Kirche trat er in diesem
Bestreben in den Weg , er ließ sich von seinen Vor¬
sätzen selbst dann nicht abbringen . als der Papst
ihn in Rom besuchte. Aber was ihm hell und klar
wie die Sonne erschien, das faßte die große Menge
nur schwer, Murren wurde laut , das sich in einzel¬
nen Teilen des Reiches bis zur Aufsässigkeit stei¬
gerte . Krank und schwach sah der Kaiser vor seinem
Tode sich genötigt , seine gesamten Erlasse zurückzu¬
nehmen , nur das berühmte Toleranzdekret hielt er
aufrecht . „Man hat mir den Todesstoß versetzt !" ,
sagte er klagend , als er die Feder aus der Hand
legte . Auch in der äußeren Politik war der Kaiser,
dem hier für kühne Gedanken die maßvolle Ruhe
und auch die Begabung fehlte , nicht glücklich. Er
hatte den großen Plan zusammen mit der Kai¬
serin Katharina von Rußland die Türkei aus Europa
zu drängen , aber schweres Mißgeschick traf ihn.
Seinem unklugen Beginnen , seine Hausmacht auf
Kosten deutscher Reichsfürsten zu vermehren , setzte



Friedrich der Große den Fürstenbund entgegen.
Unglücklich war der Kaiser anch in seinem Familien¬
leben . Er , der seine Völker frei nnd groß , glücklich
nnd unabhängig hatte machen wollen , der entschie¬
den mit dem ganzen alten Zopfwesen brach , starb
fünfzig Jahre alt am gebrochenen Herzen . Viel
später ist in seinem Lande seine wahre Größe , die
in dem echten, reinen Menschentum bestand , erkannt
worden , nnd das Volk sang : „ Ich denk so manch¬
mal hin und her , wenn doch noch Kaiser Joseph
wär ! Wenn einem , der in 's Auge sah , das war mein
Seet ' ein Gloria !"

In Wien  haben bis jetzt 70 000 Arbeiter
aus verschiedenen Branchen beschlossen, am 1. Mai
einen Feiertag zu halten . Es soll daselbst ein Strikc
der Maurer und Bäcker bevorstehen.

Frankreich.
Paris,  20 . Febr . Die boulangistische France

veröffentlicht unter der Unterschrtft „Nieder mit den
Erlassen " einen äußerst heftigen Artikel gegen die
Berliner Konferenz

Finanzminister Rouvier wird heute Freitag
den Kammern das neue Budget vorlegen . In der¬
selben ist eine Anleihe von blos siebenhundert Mil¬
lionen Franken in Aussicht genommen , von welchen
allergings 403 Millionen zur Einführung vierpro¬
zentiger Bons bestimmt sind.

General Negrier  hat am Dienstag in Bc-
sancon das Kommando des siebenten französischen
Armeekorps übernommen und dabei in seiner An¬
sprache an die Soldaten betont , daß ihm die Wacht
an diesem Teil der Grenze anvertraut und damit
ernste Pflichten aufcrlegt worden seien. Er werde
seine Pflichten zu erfüllen wissen und sei überzeugt,
daß das Vaterland aus den Opfersinn seiner Sol¬
daten rechnen könne. In Deutschland ist ganz das¬
selbe der Fall!

R u m ä ii i e n.
Bukarest,  21 . Febr . Hier streiken die Bäk-

kermcistcr, weil die Stadtverwaltung einer Erhöhung
der Brotpreise widerstrebt.

England.
London,  19 . Febr . Im Teessluß (im nörd¬

lichen England ) ist der Rotterdamer Dampfer „Bre-
niv " mit dem englischen Dampfer „Lady Queen"
zusammengesloßcn . Letzterer ist gesunken, wobei von
den 18 Passagieren nur 2 gerettet worden sind.
Die übrigen sind ertrunken.

Rußland.
Petersburg,  19 . Febr . Beim Bezirksgericht

Witebsk begann gestern der Prozeß gegen sieben
Juden , welche angeklagt sind , ein Individuum er¬
mordet zu haben , um durch dessen Tod die Versi¬
cherungsprämie von 50 000 Rubel zu erlangen.
Die Einwohner von Witebsk sind derart erregt , daß
das Gerichtsgebände militärisch bewacht werden
muß . Der Urteilsspruch wird binnen drei Tagen
erwartet.

Amerika.
Newyork,  20 . Febr . In San Marco ist

das Mädchenpensionat niedcrgebrannt . 30 Mäd¬
chen zogen sich durch herausspringcn aus den Fen¬
stern schwere Verletzungen zu.

New -Iork,.  24 . Febr . Bei Suittons iKali-
fornia ) isr cm Bahnzug infolge Achsenbruchcs der
Maschine vollständig entgleist . 100 Personen wur¬
den teils getötet , teils schwer verwundet.

lieber San Francisco  wird gemeldet , daß
an der chinesischen Küste Ende Januar furchtbare
Orkane gewütet haben . 1000 Fischerboote wurden
in die See getrieben und eine große Zahl ging
unter . 3000 Fischer ertranken . Ganze Dörfer sind
in Trauer versetzt.

Afrika.
Der neue Sultan von Sansibar  teilte seine

Thronbesteigung dem Kaiser mit dem Ausdruck sei¬
ner Ergebenheit mit , ebenso dem Reichskanzler mit
der Bitte um Unterstützung für sein Volk.

Kleinere Mitteilungen.
Freudenstadt,  20 . Febr . In Reinerzau,

diesseitigen Oberamts , verschluckte ein junges Mäd¬
chen aus Unvorsichtigkeit eine Bohne und war,  che
ärztliche Hilfe kam, in wenigen Minuten eine Leiche.

Der Ulanen -Unteroffizier in Stuttgart,  wel¬
cher sich in Gemeinschaft mit einer jungen Näherin
vergiftet hatte , ist nun dem Mädchen im Tod nach¬
gefolgt . Die Liebenden hatten , wie sich nachträglich
hcrausgestellt hat , nicht Gir Phosphor , sondern auch

Scheidcwasser eingenommen , was ihren Tod unter
fürchterlichen Qualen herbeisühren mußte.

U l m. (Glück muß der Mensch haben . ! Ein
biederes Bäuerlein , Namens Haller , in der Nähe
von Ulm, versilberte , nachdem er durch einige Uw
glücksfülle sein Vermögen aus nahczü 0,0 gebracht
sah , den Rest seiner Mobilien , um jenseits des
Ozeans seinen Stern an einem glücklicheren Horizont
wieder aufleuchten zu sehen. Schweren Herzens
verließ er die liebe Heimat mit ihren Freuden und
Freunden und versichert die letzteren , daß er nur
als wohlhabender Mann den vaterländischen Boden
Wiedersehen wolle . Und wie erstaunen Groß und
Klein , als nach kaum 4 Monaten Michael Haller
nicht nur wohlbehalten , sondern anch viel wohlge¬
nährter mit Weib und Kind in das Dorf znrück-
kehrte. Er hatte , als er die Reise nach drüben an-
getretcn , sich Vera -Cruz zum Ziel gewühlt . Nach¬
dem er das Schiff verlassen , fand er an einem am
Hafen gelegenen stillen Orte , den er dringend be¬
suchen mußte , eine starke beschwerte, ledcrcne Brief¬
tasche, die er zu sich nahm . Er war gerade auf
dem Wege , der Hafenpolizei von seinem Funde An¬
zeige zu machen , als bereits Plakate den Verlust
einer braunledernen Brieftasche meldeten , welche in
Banknoten nnd Cheques ca. 150,000 Doll , enthielt
und von dem Angestellten eines der ersten Hand-
lnngshünser der Stadt verloren worden war . I ' YOOO
Doll , waren dem ehrlichen Finder , welcher in diesem
Falle Michael Haller hieß , zugcsichert . Eine Stunde
nach seiner Landung in der neuen Welt war er ein
gemachter Mann und nach kurzem Aufenthalt kehrte
er mit seiner Familie in die Heimat zurück, um das
Erbe der Väter zurückzukausen. Biel Glück anch
dazu!

Von dem inhaftierten Agenten Rieder in
Aalen  kommen laut „N . Tageblatt " immer mehr
Unterschlagungen ans Tageslicht . Man spricht nun¬
mehr von einem Defizit von 50 000 ^ Tausende
von Mark wurden Rieder zum Ausleihen übergeben
ans eine bloße Handschrift hin.

Weinsberg,  22 . Februar . Vor einigen Ta¬
gen hatte ein Schaf von Herrn Stadtschäfer Keim
hier 4 Lämmer , welche alle gesund und munter
sind . Ein gewiß seltener Fall.

(Eine komplizierte Familie .) Unter
dieser Ueberschrist finden wir ' im Pariser „Figaro"
die folgende Notiz : „In Geislingen  in Württem¬
berg fand kürzlich eine seltsame Heirat statt . Die
Neuvermählien bringen Kinder aus 8 verschiedenen
Ehen ins Haus . Die Frau verheiratete sich näm¬
lich zum viertenmal und die drei erstenmal hatte
sie je einen Witwer geheiratet , der Kinder hatte.
Auch sie selbst hatte Kinder von jedem der drei
Gatten . Der Mann war ebenfalls Witwer und hatte
Kinder von seiner ersten Frau , die ihrerseits Witwe
gewesen war , als sie ihn geheiratet , und ebenfalls
Kinder aus ihrer ersten Ehe gehabt batte.

Ein Riese.  Dieser Tage ist in Lüttich  in
seinem 53 . Lebensjahr der Kaufmann Dnpont -Ma-
rechal gestorben . Der Verstorbene war fast 2 Me¬
ter groß und wog dabei 257 Klgr . Da in ganz
Lüttich sich kein den Verhältnissen des Sarges ent¬
sprechender Leichenwagen fand , mußte ein solcher
von auswärts beschafft werden.

Die Herren Nittinger und Rotter in Langen¬
salza  sollen eine Bremsvorrichtung erfunden haben,
mit der es möglich ist , Eiseubahnzüge augenblicklich
zum Stehen zu bringen.

Dieser Tage ist aus Elberfeld  der kgl
Notar Dr Sondag  verschwunden . Bei der ge¬
richtlichen Untersuchung seines Bureaus ist die Kasse
leer gefunden worden : nach einer vorläufigen Fest¬
stellung fehlen aus den Depositen 16i >000 »l.

Die Plagegeister , welche die Menschheit quälen
und peinigen , scheinen sich ins Unendliche vermehren
zu wollen . In der Umgegend von Mantua  ist
abermals eine neue Epidemie , „Nona"  genannt,
plötzlich ausgebrochen . Die von der Krankheit Be¬
troffenen verfallen in einen Schlaf,  der tagelang
andaucrt nnd meist zu schweren , totbringenden
Komplikationen führt . Das italienische Ministerium
des Innern hat eine Untersuchung durch eine Acrztc-
kommission ungeordnet . Die Sterblichkeit ist eine
auffallend starke. Viele Aerzte halten die „Nona"
für eine eigenartige Form der Influenza.

lieber die Opfer an Menschen und Geld,
welche die Kriege der letzten 34 Jahre gekostet ha¬

ben , werden folgende statistische Angaben ausgestellt:
Krimkrieg kostete 750,000 Menschen und 9,950060
Franks : der italienische Krieg 1859 kostete 4500
Menschen nnd 1 /̂4  Milliarden Franks ; der ameri¬
kanische Sezessionskrieg kostete den nördlichen Staa¬
ten 280,000 Menschen und 2Ls Milliaraen Franks:
den Südstaaten 520,000 Menschen und I lKs Mil¬
liarden Franks : der dänische Krieg 9000 Menschen
und I //2  Milliarden Franks ; der deutsch-österreichische
Krieg 4500 Menschen und 1,650,000 Franks ; die
französische Expedition nach Mexiko und nach Cho-
chinchina kosten 65,000 Menschen und eine Milliarde;
der deutsch-französische Krieg 215,000 Menschen und
15 Milliarden Franks ; der türkische Krieg nnd die
Ausstände in Bulgarien und Serbien 275,000 Men¬
schen und 6t '2  Milliarden , die Kampfe in Südafrika
30 000 Menschen und 44 Millionen , der Krieg in
Afghanistan 250 000 Menschen nnd 66 Millionen.
Die Gesamtopfer aller dieser Kriege belaufen sich
also ans 2 U4 Millionen Menschen und fast 80 Mil¬
liarden Franks.

Die Löwcnbänoiger  der Neuzeit haben ihren
Meister gefunden . Darling ist es gelungen , nicht
nur Löwen zu bändigen , sondern zu zähmen ; er hat
im neuen Zirkus in Paris Erfolge gehabt , wie ihn
die Welt nicht gesehen. In dem Niesenzwinger er¬
scheint Darling , ein großer , schöner Mann , begleitet
von einer prächtigen Dogge . Darling hält eine
große,  gewöhnlich zur Pferdedrcssur gebrauchte
Peitsche in der Hand . Ein Peitschenhieb durch die
Luft nach dem Eingänge hin , da knallen Revolver¬
schüsse und in wilder Jagd , frei vom Stalle her¬
kommend, sausten sie herein , Leo , Tom , Pascha und
Sultan , vier Prachtexemplare afrikanischer Wüsten¬
könige. Kaum aber sind sie des Herrn ansichtig
geworden , da werden sie lieb wie die Lämmer , einer
reckt sich auf die Höhe , legt die Vordcrtatzen aus
des Gebieters Schultern und küßt ihn ans beide
Wangen . Dann nehmen sie gravitätisch auf zwei
Bänken wie die Pudel Platz , jeder des Zeichens
gewärtig , seine Künste zu zeigen . Nach einigen Ein-
gangsexerziticn werden die Postamente zusammcn-
gerückt und die fünf Tiere stellen eine Reihe leben¬
der Bilder von außerordentlicher Wirkung dar . Dar¬
auf aus ihre Plätze sortgcschickt . folgen drei Löwen
der Mahnung . Der vierte bleibt . Nachdem die
besten Worte nicht geholfen haben , packt Darling
seinen Pflegebefohlenen einfach über die Schulter
und trägt ihn an seinen Platz . Ein Schaukclbrett
wird aufgestellt , und einem Winke folgend , vergnügen
sich die lustigen Gesellen am Schaukelspiel . Äuf
Postamenten einander gegenübersitzend , müssen sie
Tücher halten , über welche die Dogge in wuchtigen
Sätzen springt . Scheinbar müde liegen sie dann
alle zusammen . Darling legt sich gemütlich auf das
weiche Bett , und Nero , oer Hund , hüpft lustig bel¬
lend über das sanfte Stillleben . Nicht allzu lange
dauert die Rast . Tom besteigt ohne Hilfe ein Velo-
zipcd und setzt dasselbe mit den Vordertatzen in Be¬
wegung , Leo hilft dem Kameraden , indem er von
hinten schiebt , und so geht es fidel durch die Ma¬
nege . Darling schirrt die vier Löwen an ; seidene
Bänder dienen als Zügel . Er besteigt den Wagen,
gewaltig schwingt er die Peitsche und in sausendem
Galopp geht es durch die Arena . Das Thor wird
anfgerissen , donnernd saust das wilde Gefährt durch
den Zir kuS hinaus. _

Handel L Verkehr.
Heilbroun , 18. Febr. (Ledermarktd Leichte

Wildleder in besserer Ware fanden zu unveränderten Preisen
Abnahme , schwere Sorten waren weniger gesucht. Schmal-
lcdcr sehr offeriert bei schwacher Nachfrage , ging im Preise
etwas zurück. K'albleder hat einen flotten Abgang zu ver¬
zeichnen z» wesentlich höheren Preisen . Zcugleder unverän¬
dert . Sohlleder war recht stark vertreten , konnte sich jedoch
un Preue behaupten . Schafleder erzielte bei starkem Ange¬
bot bessere Preis ' Verkauft wurden zusammen 209,716 Pfd.
mit einem Olesamtumsatze von 262,000

Bestellungen
ans den

11 « »

für den

Monat März
nimmt jede P 0 stanstalt  entgegen.

Verantwortlicher Rerakteur Steinwandek in Magst - .
Druck und Verlag der V . Zai » r ' i'ck!-n Vuchhandlung in Magst ».
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Stadtgcmeinde Nagold.

Lluib-, - Ikminhol!- und
Ännzrii-Nelkanf.

^ Im Distrikt
^ Wiurerhalde
" ^ t kommen am

^ - ---. -M -.̂ - -3 , 1Montag den 3.
^März ds . Js.

zum
Aufstrcich:

l . Stammholz:
5 Glattduchen und 80 Stück schwä¬

chere Eichen und Eichcnabschnitte , wo¬
von ' kr saubere Sägware für Küfer
und Schreiner , ^ 4 Bau - und Wagner-
Holz;

2. Stangen:
5 St . rottannene und 80 St . eschene,

ahornene , hagbuchene für Wagner.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr auf

der neuen Haiterbacher Straße beim
Jselshauser Markungsgrenzstock.

Gemeinderat.

Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Nagold

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein.
noch nicht

Nagold.
Abraham Scholder,

Kaufmann dahier,
verkauft am nächsten

Samstag den 1. März,
nachm. K Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus :
11 »r 72 gm Hopfenacker in der

Molden,
15 „ 74 Acker im Stumpen,

(ewiger Klee) ,
15 57 „ Hopfenacker in der

Molden,
22 „ 64 „ desgl . im obcrn Krcu-

zerthal,
47 „ 18 „ Äcker an der Rohr-

dorser Steig , ch/»
ewiger Klee).

Liebhaber sind eingeladen.
Den 25. Febr. 1890.

Ratsschreiberei.
B r o d b e ck.

c n.Iselshau

Lang- und
Sägholz -Verkauf.
«fA -. Die hiesige Ge-

. . " nieinde verkauft
am Dienstag

i den 4 . März,
von morgens

9 ' /s Uhr an,
272 Stück Lang - und Sägholz mit

154,48 Fm ., wozu Liebhaber eingela¬
den werden.

Zusammenkunft im Ort.
Jselshaufen , den 26 . Febr . 1890.

Gemeinderat.

! > Garrweiler.

! Bekanntmachung.
! : Die sog. Garrweiler Staigc ist in
ji : Folge des Straßenbaues bis auf wei-

i teres unfahrbar.
! ! Sämtliche Fuhrwerke werden auf den
. : ! hergerichteten Notweg beschränkt,

ch > Schultheißenamt.
: ' Keck.

! der weithin renommierten

IküriliAsr Konst,-
k3.rd6r6iXöni§866
o . obenLElieu ^Vä86b «r6i
und Muster moderner Farben bei

6ki -. buchen , blagolä.

Diejenigen Besteller von Delkuchen , welche ihren Bedarf
abgeholt haben , werden hiemit aufgcforvert , dieselben um

Samstag d. 1. Mär ) in der Belf-ibrik non
Herrn August Reichert u. Comp , hier abznholcn.

Den 25 . Febr . 1890.
Bereinsvorstand:

. Du . 6uA6l.

Nagold.  XX

Z Geschäfts-Empfehlung. I
Euiem verehrt , hiesigen und auswärtigen Publikum M

mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich mich hier
etabliert habe . Hiebei wird es 'mein eifrigstes Bcstre - A
ben sein, meine werken Kunden nur reell und billig und
mir den neuesten Modefa ^onen zu bedienen.

XX

Auch repariere ich Kleider schnell und gut.
Um geneigten Zuspruch bittet daher

Chv . Günther,
Herrenkleidermachcr,

„hinter der Apotheke. ''

XX
XX
XX

Oberreichenbach Obcramts Calw.

UngekH Ml AmMtt.
Die beim Wiederbau meines Wohnhauses mit Scheuer vorkommcnden

Maurer -, Gipser - , Glaser - und Flaschncrarbeiten verakkordiere ich am
Morltag , den 3. März d I ., nachmittags2 Uhr,

IM „Hirsch " in Oberreichenbach . Uebcrschlag und Akkordsbediugungcn lie¬
gen daselbst zur Einsichtnahme auf.

Den 25 . Februar 1890.
Gottlieb Kapstler , Bauer.

Nagold.

Trauer -Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir die be¬

trübende Mitteilung , daß unser l. Gatte , Vater und
Großvater

Joh. Nauses alt SWrvirt,
heute früh Vs7 Uhr von seinem langen , schweren Leiden
durch den Tod erlöst wurde.

Beerdigung den 28 . Febr ., mittags 1 Uhr . »
LISLil Um stille Teilnahme bittend , wolle dieses statt be- W

soliderer Anzeige gütigst entgegen genommen werden
Den 26 . Febr . 1890.

Die trauernden Hinterbliebenen.

M- Beste Bezugsquelle .-M,
Das große

KMMü -ÜM
L . in

L. cj. Lide , gr . loliannisstr . 89.
versendet zollfrei unter Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund)
gute neue

Setlleäkrn . für nur HO pr . Ä
vorrügliok gute 8orks l,25 „
prima UalbäaunvnI.kv u. 2 „ „

.. 6anrljklun . nur2 .50u . 3 „ „
Bei Abnahme von 50 Ä 5"/o Rabatt.

Verpackung wird billigst berechnet.
Gute , reelle und prompte Bedienung
wird zugesichert und tausche Nicht

gefallendes um.

Nagold.

7«« Mark
werden gegen gute Sicherheit ausge¬
liehen von

Schneider Koch.

Nagold.

IM Mmk
werden gegen gute Sicher¬
heit an einen pünktlichen

! Zinszähker sofort ausge-
ttllooHliehen ; — von wem ? sagt

die Redaktion.

Rur dickt von s . Becker in Seesen
am Harz erhält man den allbekannten
Holläud . Tabak 10 Pfd . lose in 1

Beutel fco. 8 Mk . probatnm est!

Usm ZWb. ZMStMZSS,
„ LMMiMs,

ä .» Ww . vLsxUxÄ
kmpfikhtt Hch. Gauß , Nagold.

O b e r s ch w a n ü v r s.

Schultheitzenwahl.
Mitbürger ! lasset Euch bet der be¬

vorstehenden Wahl durch schmeichelhafte
Reden , Versprechungen u. s. w. nicht
irre führen , sondern wähle ! einen un-
bescholtcnen, charakterfesten Man . Als
solchen bezeichnen wir Euch:

Christian Schuhmacher,
Bauer.

Viele Wähler.

O b e r s chw a n d o r f.
Am nächsten

Freitag d. 28 . Febr .,
(dem Tag der Schiiltheißcuwah !)

AtztMi-
nebst gutem Stoff

bei
Nosinwirt Bechtold.

Nagold.

HkN-UkiKul
Mein Hans mit 2 Wohnun-

ltt' " der Maicrstraßc suche
TkWL üh zn verkaufen und können

Liebhaber täglich mit mir einen Kauf
abschließcn.

Steinhauer  Freithaler ' s
Witwe.

Nagold.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich sei¬

nen werten Kunden und Gönnern zur
Anfertigung von

Waffe rieitungs-
Anlagen,

deren pünktliche Ausführung zusichernd.
Bestellungen wollen in Bälde gemacht

werden.
Kupferschmied Wacker.

Nagold.
Zur Ausführung von

Wasserleitungs-
Arbeiten

empfiehlt sich bestens und sieht gef.
Aufträgen entgegen

Schlosser Zimmermann.

H a i t e r b a ch.

kräftigen Jungen»
oder einen kürzlich aus der Lehre ge¬
tretenen

Gesellen
sucht Gottfried Single,

Schreinermeister.

DlMMM
bei G. W.  Zaiser.

Gestorben:
Den 26 . Febr . : Johann Rauser,

alt Schiffwirt , LO I . 8 Mt . a. Be¬
erdigung den 28 . Febr ., mittags 1 Uhr.
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